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Olbernhau, Stadt

Bahnhofstraße 9

Olbernhau * 279

Mietshaus in halboffener Bebauung und in Ecklage; vergleichsweise aufwändig gestaltete, die Ecksituation 
betonende Klinkerfassade, Lagerhaus interessant gegliederte Putzfassade mit vorwiegend original 
erhaltenen Baudetails, markante städtebauliche Lage, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Wohn-und Geschäftshaus, 1902 durch den Olbernhauer Baumeister Gustav Neubert für den 
Kolonialwarenhändler Bernhard Eisold errichtet. Der dreigeschossige Baukörper mit mäßig geneigtem 
Satteldach entstand über einem winkelförmigen Grundriss. Das Gebäude wurde später durch den Anbau 
eines Flügels (Lagergebäude) entlang der Goethestraße erweitert. Die Straßenfassaden mit 
überdurchschnittlichem Gestaltungsanspruch zeigen Formen der Neurenaissance. EG mit 
werksteinimitierender Putznutung, die beiden Obergeschosse mit rotem Klinkermauerwerk verblendet, die 
Fensteröffnungen durch aufwändig profilierte Gewände (z. T. mit giebelförmigen Verdachungen oder 
gestalterisch betonten Entlastungsbögen) eingefasst. Der durch seine Ecklage straßenbildprägende 
Baukörper ist an der Einmündung der Goethestraße verbrochen und durch einen abgetreppten Giebel 
überhöht. Während sich der Geschäftseingang an der verbrochenen Ecke befindet, werden die 
Obergeschosse über den Eingang in der äußersten linken Achse an der Bahnhofstraße erschlossen. Die 
Hauseingangstür stammt noch aus der Erbauungszeit, desgleichen im Treppenraum ornamentierte 
Fliesenböden, Blockstufen auf Mauerwerk, Treppengeländer aus Holz mit gedrechselten Säulen und 
Füllstützen, innen außerdem originale Wohnungseingangs- und Zimmertüren, historische Öfen, 
Loggienfenster, einfacher Deckenstuck. Das Gebäude dokumentiert die architektonische und städtebauliche 
Entwicklung Olbernhaus,das 1902 das Stadtrecht erhielt. Der Baumeister Gustav Neubert hat die 
Neugestaltung der Stadt entscheidend mitgeprägt (div. Villen u. a. Freiberger Straße 51; Kirche Pockau). 
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